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Erſcheint täglich
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Tageblakk für Hkadt und Tand.

Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13/, Pfg,

Gprechſtunden der Redaction
9--10 und 2--3 Uhr.

e Organ der Merſeburger Kreis-Verwaltung.)Sinundſechszigſter Jabrgang.

N. 281. Donnerſtag den 29. November. 1888.
Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen t „20 Mark, mit Jahungeelohn 1,40 Mark, durch die e Po vezogen 50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

Zum ein monatlichen Abonnement
auf das „Kreisblatt“ für den Monat
December laden wir hierdurch er-
gebenſt ein. Man kann das „Kreis-
blatt“ bei jeder Poſtanſtalt, auf dem
Lande auch bei den Land-Briefträgern,
in der Expedition, ſowie den Ausgabe-
ſtellen und bei den Austrägern zu 50
W. beſtellen.
a

Amklicher Theil.
Holzverkäufe

in der Königl. Oberförſterei Schkeuditz
I. Freitag den 7. December, 10 Uhr

in der Dölauer Heide, Jagen 85 an der
Salzmünder Chauſſee

circa 160 rm kieferne Kloben und Knüppel,
400 rm kiefernes Reiſig,
228 rm kiefernes Stockholz,

ſodann 5 Birken mit 2 fm,
600 Stück kiefernes Bauholz mit 500 fm.

II. Sonnabend den V. Deebr., 10 Uhrauf dem Waldkater bei Schkeuditz:
Weidene Bandſtöcke aus dem Unterforſt Merſeburg,
Göhlitſcher Wehricht circa 200 Hundert,
Hohndorfer Wehricht circa 190 Hundert,
aus dem Unterforſt Maßlau 76 Hundert.

III. Montag den 10. December,
10 Uhr

im Unterforſt Radewell, Schlag XI.:circa 20 Eichen mit 30 fm, 11 Eſchen mit 2 fm,
236 Erlen mit 17 fm, ſodann
390 rm Kloben und Knüppel, 8 rm Stockholz,

400 rm Abraum und Unterholz-Reiſig.
Schkeuditz den 27. November 1888.

Königliche Oberförſterei.
Nach dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Behörden

wird vom I. December d. Js. ab eine
Fleiſchbeſchau hier eingeführt und die Ueber
wachung des hier zur Verwendung kommenden
Fleiſches dem Departementsthierarzt Oemler
übertragen werden.

Demzufolge wird an den Wochenmarkttagen
das auf den Markt gebrachte Fleiſch, Geflügel,
Wildpret und außerdem in unbeſtimmten Zwiſchen
räumen das Fleiſch c. in dem Privatſchlacht

uſe hier, ſowie in den Verkaufsſtellen ſämmtIa hieſiger Fleiſcher, bezüglich e und
Wild Dyrewändter auf die Genießbarkeit beſichtigt

Sir machen darauf aufmerkſam, daß dem

Departementsthierarzt Oemler auf
Grund des ihm von uns ertheilten Auftra z
die Eigenſchaft eines öffentlichen

amten beiwohnt und ihm der ungehin
derte Zutritt zu den Verkaufsſtellen 2e.
zu gewähren iſt.

Merſeburg, den 19. November 1888.
Die Polizei Verwaltung.

Gefunden
auf der Leipzigerſtraße ein Ueberzieher Reiſe

mantel), abzuholen im Polizei-Bureau.
Merſeburg, den 26 November 1888.

Die Polizei- Verwaltung.
F. B. Otte.

Nichtamtlicher Theil.
Merſeburg, 28. November 1888.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich. Der Kaiſeriſt ganz

leicht erkrankt. Der „Reichsanzeiger“ meldet
amtlich: Se. Maj. der Kaiſer und König haben
bei dem ſtürmiſchen Wetter der Letzlinger Jagd
eine leichte Erkältung davongetragen und werden
einige Tage das Zimmer hüten.“ Die Sache
hat nichts weiter auf ſich. Der Kaiſer arbeitete
auch am Dienſtag mit dem Admiral Grafen
Monts, dem General Hahnke und empfing zahl-
reiche Officiere. Nach der Tafel blieb der Kaiſer
in ſeinen Zimmern. Am Sonntag Nachmittag
ging der Kaiſer noch mit ſeiner Gemahlin am
Schöneberger Ufer in Berlin ſpazieren. Da er
Jnfanterie- Uniform trug, wenn auch mit den
Generals-Abzeichen, wurden die Majeſtäten nur
von wenigen Perſonen erkannt. Die Prinzeſſin
Friedrich Karl von Preußen tritt in dieſen Tagen
eine Reiſe nach Jtalien an.

Eine Ueberſicht über die ſeit den Septennats-
wahlen von 1887 ſtattgehabten Reichstags-
erſatzwahlen ergiebt auf Grund der amtlichen
Ziffern Folgendes: Stattgefunden haben 12 Er-
ſatzwahlen und zwar in QuerfurtMerſeburg,
SaganSprottau, Greifenberg-Kammin, Altena-Jſerlohn, Sternberg, Berlin VI, Ansbach- Schwa-
bach, SchlochauFlatow, Stade, MelleDiepholz,
AnklamDemmin, InſterburgGumbinnen. Jn
MelleDiepholz ſteht das Reſultat der Stichwahl
noch aus, in Berlin VI behaupteten die Sozial
demokraten ihren Sitz, in den übrigen zehn Fällen
verloren die Kartellparteien Querfurt, Sagan,
Greifenberg, Altena, Ansbach, behaupteten ſich in
Sternberg, Schlochau, Flatow, Stade, Anklam
und Jnſterburg. Die Zahl der Kartellſtimmen
iſt gegen 1887 um 33 zurückgegangen, die
der Stimmen der gegneriſchen Parteien um etwa
5 Prozent allerdings war auch die Zahl der
Kartellſtimmen ſehr viel größer, als die ihrer
Gegner.

Die Konſtituierung der Abtheil-
ungen des Reichstages iſt jetzt vollzogen.
Vorſitzende und Stellvertreter ſind in den ſieben
Abtheilungen: 1. von Bennigſen und Freiherr
von Wendt; 2. von Bernuth und von Wris-
berg; 3. Dr. Windthorſt und Leemann 4. Graf

Behr-Behren horſt und Fieſer; v. Ackermann
und Freiherr von LandsbergSteinfurt; 6. Dr.
Lieber und von Schlieckmann 7. Rickert und
Nobbe.

Die Zahl der deutſchen Beamten
in der Türkei erfährt ſoeben eine bedeutſame
Vermehrung, indem der Leiter des deutſchen
Poſtamtes in Konſtantinopel, der kaiſerliche
Poſtinſpector Albert Kroll, für einige Zeit in
türkiſche Dienſte übertritt. Er wird dem General-
director der türkiſchen Poſten und Telegraphen
als eine Art Gehilfe beigegeben. Die Haupt-
aufgabe des Herrn Kroll wird darin beſtehen,
in das türkiſche Poſtweſen gewiſſe bisher fehlende
Theile des internationalen Verkehrs einzufügen,
z. F den Verkehr mit Poſtanweiſungen, Packeten
n. ſ. w.

Der König von Dänemark hat dem deut
ſchen Vizeadmiral von Blanc das Großkreuz
des Danebrogordens verliehen.

Aus dem Reichstage. Die Koſten der
Flottenblokade in Oſtafrika werden für Deutſch
land mehrere Millionen betragen. Zunächſt wird
eine Million vom Reichstage beanſprucht werden.
Bei dieſer Gelegenheit mag übrigens gleich er
wähnt werden, daß das deutſche Marine- Kohlen
Depot in Zanzibar kürzlich abgebrannt iſt.
Die Centrumspartei hat beſchloſſen, den Reichstag
zu einer Reſolution aufzufordern, worin derſelbe
die Erwartung ausſprechen ſoll, das Reich möge
darauf hinwirken, Afrika für chriſtliche Geſittung
zu gewinnen. Weiter hat die Partei die be
kannten Anträge über Frauen und Kinderarbeit,
Sonntagsruhe c. wieder im Reichstage einge-
bracht. Eingegangen iſt die Denkſchrift über
die Handhabung des Sozialiſtengeſetzes. Neues
bietet dieſelbe nicht. Durch Ernennung des
Abg. Dr. Baurſchmidt zum Ober-Regierungsrath
iſt das Reichstagsmandat für Celle erledigt.

Es heißt, Lieutenant Wißmann werde
von Witu aus zu Emin Paſcha vorzudringenſuchen. Etwa 50 Europäer erachtet derſelbe ü

genügend hinzukommen würden natürlich mehrere
hundert Eingeborene. Die Koſten ſchätzt Wiß
mann auf eine halbe Million Mark höchſtens.

Eine neue Arbeiterpartei, welche ſichohne Anlehnung an andere Parteirichtungen,
ſtreng auf den Boden der Königstreue ſtellt,
hat ſich in Berlin konſtituirt. An der Spitze
ſteht ein Arbeiter Bullach.

Aus Syd ne y in Auſtralien wird dem
Bureau Reuter gemeldet, daß, den neueſten
Nachrichten aus Samoa zufolge, der Gang
der Ereigniſſe daſelbſt den Gegenſatz zwiſchen
Deutſchen, Engländern und Amerikanern ſcharf
hervortreten laſſe. Gar kein Wunder, die Eng
länder und Amerikaner haben ja den deutſch
feindlichen König Mataafa mit Waffen unterſtützt.

Jtalien. Der Miniſterrath beſchäftigt ſich
immer noch mit den neuen Militärvorlagen,
deren Höhe einzelnen Kabinetsmitgliedern doch
Bedenken einzuflößen ſcheint. Die Einnahmen
ſollen zur Deckung der Mehrausgaben um 110



bis 120 Millionen erhöht werden, natürlich
wird das ohne neue Steuern nicht abgehen.
Die Publikation des neuen italieniſchen Straf-
geſetzbuches ſteht nahe bevor. v

Belgien. Jn Belgien iſt ein neuer Ar
beiterſtreik ausgebrochen. Ueber tauſend
Bergleute haben ihre Arbeit eingeſtellt.

Oeſterreich-Ungarn. Kaiſer Franz Joſeph
von Oeſterreich iſt am Dienſtag aus Peſt wieder
in Wien angekommen. Den 2. Dezember, den
Tag ſeines 40jährigen Regierungsjubi-
läums, wird der Kaiſer in völliger Zurückge-
zogenheit in Schloß Miramar verbringen.
Die Peſter Handelskammer unterzog die politiſche
Thätigkeit und die Ungarn feindliche Haltung
ihres Sekretärs Steinacker, welcher ſich wegen
ſeiner heftigen Angriffe auf das ungariſche
Miniſterium wegen deſſen Haltung gegenüber den
Siebenbürger Sachſen in der Kammer mehrere
Ordnungsrufe zugezogen hatte, einer ſtrengen
Prüfung. Steinacker nahm ſeine Angriffe zu
rück, that Abbitte und kam mit einer Rüge da
von. Die Peſter Blätter jubeln über die Ab-
bitte. Und was iſt im Grunde genommen das
Ganze? Ein Abgeordneter iſt gemaßregelt, weil
er ſich gegen die Unterdrückung der deutſchen
Sachſen durch die Magyaren ausgeſprochen hatte.
Das ſind ungariſche Zuſtände. Die Berath-
ung der Wehrvorlage in den Kammern
dauert fort, bietet aber nichts Neues mehr.

Frankreich. Die franzöſiſche Deputierten
kammer hat den ſauberen Schwiegerſohn des
Expräſidenten Grevy, Wilſon, als dieſer nach
ſeinem Skandalprozeſſe zum erſten Male wieder
in der Kammer erſchin, moraliſch an die Luft
geſetzt. Nur der als Sonderling und Gegner
des gegenwärtigen Regierungsſyſtems bekannte
Abg. Andrieux reichte Wilſon die Hand und
ſetzte ſich mit den Worten: „Jch liebe die
Feigheit nicht!“ neben ihn. Als die Kammer
ſich dann auf eine Stunde vertagte, blieb Wilſon
mit eiſernem Geſichte ruhig ſitzen, und erſt bei
Wiederaufnahme der Berathungen entfernte er
ſich. Die Kammer hat ſomit deutlich gezeigt,
daß ſie mit dieſem Schwindler und Jnduſtrie
ritter nichts zu thuen haben will, und bei der
in der Bevölkerung herrſchenden Stimmung
konnte ſie auch nichts Anderes thuen. Aber
Wilſon droht ſeinen Feinden nun mit
Revanche. Er läßt ankündigen, er werde jetzt
keine Schonung mehr kennen. Es kann alſo leicht
der ſchönſte neue Skandal entſtehen. Bou-
langer hat mit dem Director des großen Pariſer
Modemagazins „Le Printemps“ Verbindungen
angeknüpft. Herr Jaluzot hat der boulangiſtiſchen
Preſſe 200000 Franken zur Verfügung geſtellt,
wofür er bei den nächſten Wahlen als Kandidat
aufgeſtellt werden ſoll. Das BoulangerComitee
hat einen den Namen des Generals tragenden
Kalender herausgegeben, in welchem Boulanger
mächtig gefeiert wird. Der Pariſer Stadtrath
beſchloß dem berüchtigten Kommunegeneral Eudes
auf dem Kirchhof Pére Lachaiſe eine ewige Grab-
ſtätte zu widmen. Jn Blidah in Algerien iſt
es zu Maſſenſchlägereien zwiſchen franzöſiſchen
und italieniſchen Arbeitern gekommen. Militär
mußte mit gefälltem Bajonnet die Ruhe wieder
herſtellen.

Rußland. Aus Petersburg wird berichtet,
daß die bei Borki ziemlich ſtark verletzte Hand
der Kaiſerin wieder faſt geſund iſt. Die hohe
Frau iſt aber ſehr nervös, und hat ihr deshalb
der Leibarzt Zerſtreuungen und möglichſt Reiſen
empfohlen. Von letzteren will die Czarin aber
nichts wiſſen. Der Großfürſt-Thronfolger
hat dem Muſikdirector Jänſch vom Berliner
Alexander Regiment einen prachtvollen Diamant-
ring überſandt. Das Petersburger amtliche
Blatt veröffentlicht jetzt den ſchon von uns in-
haltlich mitgetheilten Ukas des Czaren über die
Aufnahme einer neuen ruſſiſchen Gold-An-
leihe zu 40, im Betrage von 500 Millionen
Franken. Wir können nur unſeren Rath an
alle kleinen Kapitaliſten, die auf ſichere Papiere
angewieſen ſind, wiederholen, die Hände hiervon
zu laſſen. Die „Ruſſen“ haben ſchon Unheil
genug in Deutſchland angerichtet.

Serbien. Der Wahlkampf in Serbien führt
zu böſen Ausſchreitungen. Jn Prokuplje wurde
ein liberaler Wähler von dem radikalen Ge
meindevorſteher erſchoſſen. Jn Kucevo-Sello
griffen Radikale das Gemeindehaus an, ver

84 us nieder. Auch aus vielen anderen
rten werden blutige Unruhen gemeldet.

28 Mitglieder der Verfaſſungskommiſſion erklären
öffentlich, König Milan habe in derſelben den
proviſoriſchen Erlaß eines neuen, ganz freien
Wahlgeſetzes beantragt. Die Mehrheit der Kom
miſſion habe angeſichts der im Lande ausge
brochenen Unruhen dieſen Antrag aber nicht für
zeitgemäß erachtet.

DOrient. Die Araber bedrängen die Feſtung
Suakin am Rothen Meere dermaßen, daß be
ſondere Maßnahmen gegen ſie von Nöthen ſind.
Die engliſche Militärverwaltung in Kairo hat
mehrere Neger-Regimenter aus Aſſuan dorthin
geſandt, ein britiſches Jnfanterie Regiment ſoll
folgen. Sobald die ganze Streitkraft beiſammen
iſt, ſoll zum Angriff vorgegangen werden.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (3. Sitzung vom 27. Novbr.)

1 Uhr 20 Min. Am Bundesrathstiſche: von Bötticher,
Frhr. von Maltzahn-Gültz, von Schelling, von Scholz,
Admiral Graf Monts. Haus und Tribünen ſind gut
beſetzt. Präſident von Lewetz o w: Das Präſidium des
Reichstages iſt geſtern um 12*, Uhr von Sr. Maj. dem
Kaiſer in beſonderer Audienz in ſehr huldvoller Weiſe
empfangen worden. Se. Majeſtät äußerten dabei, daß Sie
den Wunſch und auch die Zuverſicht hätten, daß die Ver
handlungen des Hauſes in ſchneller und einmüthiger
Weiſe ihren Fortgang nehmen würden. Das Haus
tritt ſodann in die TagesOrdnung ein Erſte Berathung
des Etats Entwurfs pro 1889/90. Nachdem Staatsſekretär
beim Reichsſchatzamt Frhr. v. Maltzahn-Gültz die
Berathungen eingeleitet und namentlich die neue formelle
Geſtaltung des Etats hervorgehoben und nach einer völlig
objektiven Erörterung der Grundzüge des Etats um eine
ruhige und ſachliche Prüfung desſelben gebeten, und nach
dem Abg. Richter (freiſ.), wie alljährlich, auch den
gegenwärtigen Etat namentlich denjenigen der Marine
verwaltung, ſowie die geſammte koloniale, finanzielle und
wirthſchaftliche Politik der Regierung einer abfälligen
Kritik unterzogen, erklärte Abg. v. Wedell-Malchow
(konſ.) nach energiſcher Zurückweiſung der völlig unſub
ſtanziierten Angriffe des freiſinnigen Parteiführers, daß die
Konſervativen die einzelnen Forderungen des Etats und
insbeſondere diejenigen des Marineetats einer ſachlichen
Prüfung unterziehen würden, und daß dieſelben trotz der
hochtönenden Declamationen des Abg. Richter, der hier
ein Wahl Nach und Vorſpiel aufgeführt habe, den im
Jahre 1889 oder 1890 zu erwartenden Reichstagswahlen
mit größter Ruhe entgegenſähen. (Lebhafter Beifall rechts.)
Nachdem ſodann noch der Abg. v. Huene (Centr.) an
dem Etat eine im ganzen wohlwollende Kritik geübt,
wurde die Weiterberathung auf Mittwoch 1 Uhr vertagt.

Local Nachrichten.
Merſeburg, den 28. Novbr. 1888.

S Jetzt zur Z it der Einberufung der Rekruten
kommen viele Eltern und ſonſtige Angehörige in
die Lage, zum erſten Male Briefe und Packete
an das Militär zu ſenden; es erſcheint daher
angebracht, an die Portovergünſtigungen
zu erinnern, die unſer Militär genießt, und dieſe
ſind folgende: Ein Brief an einen Soldaten bis
zum Feldwebel beziehungsweiſe Wachtmeiſter auf-
wärts iſt bis zu einem Gewicht bis zu ſechzig
Gramm portofrei, wenn man denſelben mit der
Bezeichnung „Soldatenbrief. Eigene Angelegen-
heit des Empfängers,“ verſieht. Das Gewicht
eines Packets kann bis 3 Kilogr., gleich 6 Pfd.,
ſchwer ſein und muß ebenfalls mit dem Vermerk
verſehen ſein: „Soldatenbrief. Eigene Angelegen-
heit des Empfängers.“ Das Porto koſtet dann,
ohne Unterſchied der Entfernung, 20 Pf. Schwerere
Packete unterliegen den tarifmäßigen Portoſätzen.

S Vom 31. December d, J. ab ſind im
öffentlichen Verkehr nicht mehr zuläſſig:
a. eiſerne Gewichtsſtücke zu 20 Pfund in Bomben
form; b. eiſerne Gewichtsſtücke unter 10 Kilo-
gramm mit feſter Handhabe (Griff), ſtatt des
vorgeſchriebenen Knopfes; e. eiſerne Gewichts-
ſtücke mit beweglichen Handhaben, Ringen und
dergl.; d. eiſerne Gewichtsſtücke in Cylinderform
mit Juſtirhöhlung an der Bodenfläche oder mit
einer ſonſtigen Juſtireinrichtung, welche der Vor
ſchrift des S 39 Nr. 3 der Aichordnung vom
27. December 1884 nicht entſpricht e. Gewichts
ſtücke in Geſtalt vier oder achtſeitiger Prismen;
f. Gewichtsſtücke in Geſtalt abgeſtumpfter
ſechsſeitiger Pyramiden g. Gewichtsſtücke aus
Meſſing und verwandten Legirungen in
cylindriſcher Form ohne Knopf, ſowie ſolche
von 200 Gramm abwärts in chlindriſcher Form
mit Knopf, bei denen aber die Höhe des Cylinders
gleich dem Durchmeſſer oder größer als der
letztere iſt; h. Gewichtsſtücke aus Meſſing und
dergleichen von würfelförmiger Geſtalt, ſowie in

trieben die Behörden und brannten das

denen die Höhe des Cylinders gleich dem Durch
meſſer oder größer als letzterer iſt, falls bei
dieſen Stücken die Dimenſionsbeſtimmungen des
S 37 der Aichordnung vom 27. December 1884
nicht angegeben ſind, ſowie alle Gewichtsſtücke
unter Pfund, bei denen die Höhe des
Cylinders kleiner iſt als der Durchmeſſer
deſſelben.

S Zur Anlage von Schutzheck en für unſere
Singvögel, die beſten Freunde der Gärten
und Obſtbäume, iſt der Herbſt die beſte Pflanz
zeit. Als eine beſonders für trockenen, ſandigen
Boden geeignete Heckenpflanze empfiehlt ein er
fahrener Gärtner (P. B. Chriſtian in Tondern,
Schleswig Holſtein) in den Blättern den ſchwe
diſchen Boxdorn. Dieſe Heckenpflanze gedeiht
ſelbſt auf völlig freiliegendem Lande, wo keine
andere Hecke emporkommen kann, wächſt ſehr
raſch, widerſteht dem Einfluß der Witterung und
leidet nicht an Raupenfraß, wie der Weißdorn.
Man pflanzt den Boxdorn als Steckling. Die
Stecklinge wachſen im Herbſt gepflanzt, ſehr
ſicher und entwickeln ſich in 3--4 Jahren zu
einer Hecke von 1--1 m Höhe. Die beſte
Pflanzzeit ſind die Monate October und No-
vember, da die Winterfeuchtigkeit vortheilhaft auf
das Wachsthum der Pflanze einwirkt.

Aus den Kreiſen Merſeburg-Querfurt.
Lützen, 25. Novbr. Erſt geſtern Mittag

iſt es gelungen, den verſchütteten Bergarbeiter
Eichner aus Tollwitz auszugraben. Er wurde
auf der Seite liegend, den Kopf tief zur Bruſt
gebogen, aufgefunden. Letzterer iſt durch die
Quetſchung ganz entſtellt und der Tod in Folge
eines Genickbruchs eingetreten. Das Unglück iſt
dadurch verurſacht, daß der Verunglückte auf der
Flucht vor dem niedergehenden Erdreich auf dem
naſſen Bretterboden zu Falle kam und verſchüttet
wurde. Der Arbeiter, ein Mann von ſtattlicher
Erſcheinung, war 34 Jahre alt und hinterläßt
ſeine Frau mit vier unerzogenen Kindern. Der
Todesfall erregt die allgemeinſte Theilnahme, da
der Verſchüttete als ein nach jeder Seite hin
braver Menſch galt.

Großoſterhauſen, 25. Novbr. Am
Donnerſtag Abend kam es zwiſchen dem hieſigen
Fleiſchermeiſter A. und deſſen Schwiegerſohn zu
Streitigkeiten. A. ergriff ein Meſſer und verſetzte
ſeinem Schwiegerſohne drei Stiche, wovon einer
das Lungengewebe getroffen hatte. Letzterer fiel
ohnmächtig zuſammen. A. begab ſich in den
Gaſthof, wo er ſich ſeiner That noch rühmte,
wurde aber noch an demſelben Abend dem Amts-
vorſteher überliefert und inhaftirt. Heute iſt der
ſelbe dem Amtsgericht zu Querfurt überliefert
worden. A. wurde ſchon ärztlicherſeits als geiſtes
ſchwach erklärt.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels. Ein gemeiner Bubenſtreich

wurde in der Nacht vom Sonntag zum Montag
in der Baumſchule des Herrn Baunack am
Burgwerbener Wege dadurch verübt, daß an ca.
100 Bäumen die Kronen umgeknickt und auch
abgebrochen wurden.

F Erfurt. Der Baumfrevler, welcher vor
einigen Tagen auf einer Chauſſee bei Greußen
mehr als 50 Obſtbäumchen abgebrochen hat, iſt
in der Perſon eines Handwerksgeſellen in einer
hieſigen Herberge ermittelt und zur Haft gebracht
worden. Der Verhaftete ſtellt dem Vernehmen
nach den ihm beigemeſſenen Frevel entſchieden in
Abrede. Von den unangenehmſten Folgen
war eine Ohrfeige begleitet, welche kürzlich ein
in Kindelbrück wohnender Müller ſeiner Schwieger
mutter verſetzte. Die letztere, welche dabei zu
Falle kam, zog ſich durch das Aufſchlagen auf
die ſteinerne Hausflur einen Schädelbruch zu,
welcher ihren Tod herbeiführte. Gegen den Ur
heber der Mißhandlung ſoll Anklage wegen ge
fährlicher Mißhandlung mit tödtlichem Ausgange
erhoben werden. Seine Verhaftung und Ueber
führung in das Unterſuchungsgefängniß des
Königlichen Landgerichts iſt bereits erfolgt.
Hier wurde am 21. d. M. der älteſte Polizei
ſergeant David Weidner, unter großer Betheiltg
ung der Bevölkerung zu Grabe getragen. 52
Jahre hatte er dem Staate treu gedient.

F Erfurt, 25. November. Ein ſchwerer Un
fall ereignete ſich vorgeſtern Mittags zwiſchen

Geſtalt von ebenen oder gebogenen Platten;
i. cylindriſche Gewichtsſtücke zu 4 Pfund, bei

12 und 1 Uhr auf dem Bahnhof Dietendorf.
Der Viehbegleiter Gorr, welcher bei dem Fleiſcher



Muſeums zu H

Kellner in Arnſtadt bedienſtet iſt, brachte mit dem
um 12 Uhr von Erfurt abgehenden Güterzuge
in einem Wagen Vieh, ſtieg in Dietendorf
während des Aufenthaltes aus und wollte über
das Gleis gehen, als ihn die Lokomotive des
eben von Gotha kommenden Omnibuszuges erfaßte.
Der Mann wurde zur Seite geſchleudert und
erlitt ſchwere innere Verletzungen, konnte aber
ſeiner in Arnſtadt wohnenden Familie noch
lebend zugeführt werden.

Halle, 27. Novbr. Heute Morgen kurz
nach 3 Uhr fand in der Strohkocherei der Cröll
witzer Aktien Papierfabrik eine Exploſion eines
Strohkochkeſſels ſtatt. Ein Arbeiter wurde durch
die ausſtrömenden Dämpfe am Halſe verbrüht.
Der Betvieb der Fabrik erleidet keine Störung.

An alle Gönner und Freunde des Provinzial
alle a. S. iſt dieſer Tage

ſeitens der „Hiſtoriſchen Commiſſiqn der Provinz
Sachſen“ das Geſuch ergangen, dauernd für die
Weiterentwickelung dieſer Anſtalt als Pfleger
derſelben mitwirken zu wollen. Dieſelbe hofft,
bei Verſendung der Aufforderungen keinen der
jenigen Männer, die ihr Wohlwollen für dasHeuſeum bereits freundlichſt bethätigten, über-

gangen zu haben; ſollten dennoch einzelne der
ſelben keine auf die Angelegenheit bezügliche Zu-
ſchrift erhalten haben, ſo werden ſie um Nach-
ſicht gebeten, zugleich aber, ſowie alle Diejenigen
welche, ohne bisher mit der Commiſſion in Be
ziehung zu ſtehen, die Zwecke des Muſeums zu
fördern und zu unterſtützen geneigt wären, er-
ſucht, ihre Bereitwilligkeit zur Uebernahme des
Pflegeramtes zu erklären. Die Commiſſion
würde es mit großem Danke begrüßen, wenn
alte wie neue Freunde außerdem Perſönlich
keiten namhaft machten, denen jenes Ehrenamt
ferner noch angetragen werden könnte.

t Bitterfeld, 27. Nov. Heute Vormittag
110 Uhr verunglückte auf der „Deutſchen
Grube“ der Arbeiter Reiche. Bei dem Rangiren
eines Kohlenzuges auf dem Kohlenſtrange iſt
derſelbe beim Zuſammenkoppeln zweier Wagen
zwiſchen die Puffer derſelben gekommen und ge-
quetſcht, daß ſofort der Tod eintrat. Reiche
war 32 Jahre alt und hinterläßt eine Wittwe
mit zwei unverſorgten Kindern, das jüngſte von
1 Jahren iſt erſt am Sonntag verſchieden
und wird nun mit dem Vater gleichzeitig zur
letzten Ruhe beſtattet.

f Calbe a. S., 26. Novbr. Geſtern Nach
mittag hielt vor einer überaus zahlreich erſchie
nenen Gemeinde der ſeit 3 Jahren hier
wirkende Paſtor Karl Storch in der St. Stephani-
kirche ſeine Abſchiedspredigt. Derſelbe wird am
nächſten Sonntag als zweiter Prediger an St.
Jakobi in Magdeburg eingeführt werden. Sein
Abgang wird hier allgemein bedauert.

f Das Schloß zu Liebenwerda, in welchem
kürzlich durch eine Feuersbrunſt fünf Menſchen
leben vernichtet worden, beſteht nur noch aus
einem kleinen Theile der älteſten Burg. Sie
war ſchon im 12. Jahrhundert da, wurde im
14. Jahrhundert umgebaut und 1567 durch ein
Hinterſchloß vergrößert. Jn der Burg Lieben-
werda hielten die Kurfürſten von Sachſen bis
in das 16. Jahrhundert nicht ſelten Hof und
ſpäter kamen ſie häufig wegen der Jagd hierher.
Jn dieſem Schloſſe war es auch, wo Luther am
8. Oktober 1519 mit dem päpſtlichen Nuntius
Karl von Miltitz jenes bekannte Geſpräch hielt,
das Luther beruhigen ſollte. Jm Jahre 1730
brannte das Schloß bis auf einen runden Thurm
ab, neben welchem man in der Folge das Amts
haus erbaute. Es wurde auf der Stelle des
Hinterſchloſſes errichtet, während auf der Stelle
des Vorderſchloſſes ein Bau für die Wohnung
des Oberforſt und Wildmeiſters entſtand.

f Uftrungen. Die Sektion der Leiche des
von Wilddieben im Siebengemeindewalde er-
ſchoſſenen Förſters Mauß hat ergeben, daß ſich
im Körper 17 Rehpoſten befanden. Der linke
Arm, mit welchem M. das Gewehr angelegt,
war ſchrecklich durch Schüſſe zerriſſen. Ein Ge-
ſchoß hat die große Körperarterie getroffen und
es war ein Bluterguß nach innen erfolgt. Der
Tod muß ſehr raſch eingetreten ſein. Es gewinnt
die Anſicht Gewißheit, daß an dem Morde

uindeſtens 2, wenn nicht 3 Wilddiebe betheiligt
geweſen ſind.
F. Schwanefeld, 23. November. Vorgeſtern

morgen hat die Frau des Arbeiters W. Eggelin
hier ihre 3 Kinder einen Knaben von 5, ein

Mädchen von 3 und das kleinſte von 1 Jahren
während eines Ausganges in der Stube ein

geſchloſſen und wohl dabei überſehen, daß Zeug
zum Trocknen am Ofen aufgehängt und dieſer
ſelbſt ſtark geheizt war. Das Zeug hat Feuer
gefangen und die Kinder ſind erſtickt.

Vom Eichsfelde. Jn Brehme Kreis
Worbis) zog dieſer Tage der Landwirth Joſef
Lutterberg mit ſeinem Kuhgeſchirr auf's Feld
zum Pflügen, kehrte aber nicht wieder zurück.
Man ging aus, ihn zu ſuchen und fand ihn als
Leiche zwiſchen dem Geſchirr. Man vermuthet,
daß eine Kuh ausgeglitten, auf den L. gefallen
iſt und ihn todtgedrückt hat. Der Verunglückte
hinterläßt eine Wittwe mit acht unverſorgten
Kindern.

f Seehauſen i. Altm. Ein eigenthümlicher,
wohl ſonſt in keiner Gemeinde vorkommender
Abendmahlsbrauch findet ſich noch in dem be-
nachbarten Bretſch vor. Dort beſitzen die
Frauen und Jungfrauen das Vorrecht, vor den
Männern zum Tiſche des Herrn zu treten.
Ueber die Entſtehung dieſer Sitte giebt der
Paſtor Hofmeiſter folgende Auskunft: Als der
Thurm mit ſeiner dicken Mauer vor etwa
300 Jahren bereits bis zur Hälfte aufge-
führt war, ermüdeten unter der Laſt übermäßiger
Arbeit die Männer und trotz des Ermahnens
und Scheltens der Bauherrn riegelten ſie ihre
Ställe zu und legten die Hände in den Schooß
zum Schmerz der frommen Weiber. Letztere
wurden aufs Tiefſte ergriffen, und von frommer
Liebe zu heiliger That entflammt, nahmen ſie
die Arbeit auf, fuhren eigenhändig das Bau-
material zuſammen und förderten den Bau zu
ſeiner Vollendung. Zu ewigem Andenken an
dieſe That wurde den Frauen jenes noch heute
beſtehende Vorrecht eingeräumt. Am oberen
Theile des Thurmes zeigt man noch die Stelle,
wo Frauenhand den Bau begonnen und voll
endet haben ſoll.

Vermiſchte Nachrichten.
(Die Beſichtigung des Palais

Kaiſer Wilhelms I.) Unter den Linden in
Berlin iſt ſeit einigen Tagen nicht mehr geſtattet,
da man jetzt damit beſchäftigt iſt, die Gemächer
zu reinigen und die Wohnräume der Kaiſerin
Auguſta herzuſtellen, deren Ueberſiedlung von
Koblenz nach Berlin demnächſt erfolgen dürfte.
Die Beſichtigung auch der Gemächer, welche
Kaiſer Wilhelm I. bewohnte, wird erſt im nächſten
Jahre wieder geſtattet ſein. Die Fenſter des
unteren Stockwerkes, welche der Monarch be-
wohnte, waren bisher dicht verhangen jetzt hat
man die Hülle entfernt.

(Kaiſerin Eugenie iſt dieſer Tage in
Brüſſel zum Beſuch ihres LieblingsVerwandten,
des Prinzen Victor Napoleon, eingetroffen. Das
Haar der Kaiſerin iſt faſt ſchneeweiß geworden,
ihr im Sommer ſehr trauriger Geſundheitszuſtand
hat ſich aber weſentlich gebeſſert. Zu ihrem Ge
burtstage am 15. November ſind ihr äußerſt
zahlreiche Glückwunſch Telegramme zugegangen,
auch der Graf von Paris, das Haupt der Orleans
gratulierte.

(Von der Oberrechnungskammer.)
Mit welcher peinlichen Genauigkeit die Ober-
rechnungskammer in Potsdam arbeitet, dafür iſt
jetzt ein neues Beiſpiel bekannt geworden. Jm
Juni 1883 hatte im Auftrage einer Baubehörde
ein techniſcher Beamter eine 14tägige Dienſtreiſe
nach Hamburg, Bremen, Amſterdam u. ſ. w. ge-
macht und dafür natürlich das verauslagte Reiſe
geld liquidirt und erhalten. Nunmehr iſt ihm
unter dem 13. November die Anzeige zugegangen,
daß er damals, vor 51 Jahren, an Meilen-
geldern 26 Pfennige zu viel erhoben habe und
aufgefordert werde, dieſen Betrag gefälligſt baldigſt
portofrei zurückzuerſtatten.

(Silberdieb Langner.) Vor einiger
Zeit machte die Flucht des berüchtigten Silber
diebes Langner aus Frankfurt a. Main aus dem
dortigen Gefängniß viel von ſich reden. Alle
Verſuche, ſeiner habhaft zu werden, blieben erfolg-
los. Jetzt iſt der Jnduſtrieritter in NewYork
aufgetaucht und hat ſich dort ſogar mit einer
Deutſchen, einer Breslauerin, verlobt.

(Die erſte Hinrichtung) unter Kaiſer
Wilhelm II iſt am Montag in Stettin vollzogen.
Dort iſt ein Schmiedegeſelle Taillair, welcher
ein junges Mädchen ermordet hatte, durch den
Berliner Scharfrichter Krauts hingerichtet.

(Kleine Notizen.) Die Generalkonferenz
der deutſchen Eiſenbahnen iſt am 14.
Dezember nach Berlin berufen. Die Einfüh-
rung der Lanze, welche zunächſt bei den preu
ßiſchen Küraſſieren erfolgte, hat nun auch bei
den Potsdamer Gardehuſaren ſtattgefunden.

Das neue Säbel-Modell für die deut-
ſchen Jnfanterie-Officiere wird jetzt von mehreren
Officieren zur Probe getragen. Klinge und Degen
griff ſind wie bisher geblieben, doch wird die
Klinge 10 Centimeter länger ſein. Die Haupt-
veränderung beſteht in der blanken Stahlſcheide.
Dieſe trägt zwei feſte Ringe; in dieſe greifen
zwei Riemen, welche unter dem Rock an der
Säbelkoppel befeſtigt ſind. Jn München will
ein Magiſtratsbeamter Höckner das lenkbare
Luftſchiff erfunden haben. Die Erfindung foll
wirklich einen erheblichen Fortſchritt gegen bisher
aufweiſen. Praktiſche Verſuche ſollen nächſtens
ſtattfinden.

(An den Folgen der Operation ge-
ſtorben.) Der Schweizer Bundespräſident
Hartenſtein iſt der Beinoperation, welcher er ſich
in Folge kalten Brandes unterziehen mußte, nun
doch erlegen! Am Mittwoch früh iſt er ge-
ſtorben. Hartenſtein galt als einſichtiger und
maßvoller Politiker, der ſich um die Schweiz
ſehr verdient gemacht hat.

(Ein curioſes Teſtament) hat der
Mailändiſche Millionär Tagliabue hinterlaſſen.
Er beſtimmte, daß 50 Straßenfeger in ihrer
Arbeitstracht ihm das letzte Geleit geben und
dafür je 50000 Lire erben ſollten. Der gute
Mann war in ſeiner Jugend ſelbſt Straßenfeger
geweſen. So berichten italieniſche Blätter.

(9 Jahre unſchuldig im Gefängniß.)
Dieſer Tage wurden aus den Gefängniſſen von
Portsmouth und Dartmoor in England zwei
Opfer der Juſtiz entlaſſen, die dort neun Jahre
unſchuldig geſchmachtet hatten. 1879 wurden ſie
wegen gewaltſamen Einbruches in der Pfarrer
wohnung zu Edlingham vor Gericht geſtellt und
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt,
weil ihre Fußbekleidung genau in die Gipsabdrücke
von Fußſpuren im Pfarrgarten zu paſſen ſchien.
Vor einigen Tagen legten die wirklichen Thäter
ein ſo umfaſſendes Geſtändniß ab, daß die Wahr
heit ihrer Angaben nicht bezweifelt werden konnte.
Der Miniſter des Jnnern hat darauf die Frei-
laſſung der unſchuldig Verurtheilten angeordnet.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Sächſiſche Landescultur Rentenſcheine.

Die nächſte Ziehung findet im December ſtatt. Gegen den
Coureéverluſt von ca. 5 pCt. bei der Ausloſung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin,
Franuzöſiſche Str. 13, die Verſicherung für eine
Prämie von 12 Pfg. pro 150 Mark.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Schorers Familienblatt ſchreibt in Nr. 45: Anker-

Steinbaukaſten Als ebenſo unterhaltende wie inſtruk
tive Feſtgeſchenke verdienen die von F. Ad. Richter Cie.,
Rudolſtadt, hergeſtellten „AnkerSteinbaukaſten“ empfohlen
zu werden, welche ſich ſowohl durch ihre ſinnreiche Kombi
nation wie durch vortreffliche Ausführung gegenüber
den altherkömmlichen Holzbaukaſten vortheilhaft auszeichnen.
Dieſe Steinbaukaſten enthalten, wie ſchon ihr Name beſagt,
nur Baumaterial aus wirklicher Steinmaſſe in unvergäng
lichen giftfreien Farben, ziegelroth, ſandſteingelb und
ſchieferblau; die Steine ſind äußerſt genau gearbeitet und
werden den verſchiedenſten Bedürfniſſen entſprechend geliefert.
Ebenſo vortrefflich wie die Anker-Bauſteine ſind auch die
jedem Kaſten beiliegenden, in vier Farben gedruckten Vorlage
heſte und Bauanleitungen ausgeführt. Sämmtliche Bau-
vorlagen ſind äußerſt ſorgfältig gezeichnet, mit überaus
anſprechenden, zu jedem Bau paſſenden Staffagen verſehen
und ſo genau, daß leicht danach gebaut werden kann. Ein
ganz beſonderer Vorzug dieſer AnkerSteinbaukaſten liegt
ferner in dem äußerſt ſinnreichen Ergänzungs Syſtem,
welches eine beliebige Vergrößerung des Baumaterials durch
Hinzukauf paſſend zuſammengeſtellter Steinſortimente jeder
zeit geſtattet, wobei zu jedem Ergänzungskaſten wieder neue,
immer dem jeweiligen Steinbeſtande genau entſprechende
Bauvorlagen geliefert werden. Dieſe Einrichtung iſt auch
vom pädagogiſchen Standpunkt äußerſt praktiſch, denn der
Schüler erhält die mit jedem neuen Hefte ſchwerer werden
den Vorlagen erſt dann, wenn er ſich genügend lange mit
den weniger ſchweren Bauten beſchäftigt hat.

und Kammgarne für
Herren und Knaben-

kleider, reine Wolle,
nadelfertig, ca. 140 cm br.

D à M. 2,35 per Meterverſenden direct an Pri-
vate in einzelnen Metern ſowie ganzen Stücken
portofrei ins Haus BurkinFabrikDepot Oettinger

Co., Frankfurt a. A. Muſter unſerer reich-
haltigen Collectionen bereitwilligſt franco



C. Heber,
Hgotthardtſtr. 32

empfiehlt sich zur Herstellung von

Wasser-,
Bade- und Closet-

einrichtungen
und versichert reellste Ausführung

Mach Uebereinkommen ſele 5günſt. Aerger e
ohne Preisaufſchlag.

Zeichnungen und Roſtenanſchläge

ſühre bereitwilligſt aus. D. O.

W. Höffert, Leipzig,
Hofphotograph,Haus Polich. Pelersbrüche.

Aufnahmen von Karte Lebensgrösse.

Anker-Cichorien
Dommerich Co. in Magdeburg Buckau.

Anker-Cichorien iſt rein Anker-Cichorien iſt bekömmlich
Anker-Cichorien iſt mild bitter AnkerCichorien iſt ergiebig
DnkerCichorien iſt trocken Anker-Cichorien iſt würzig

Anker-Cichorien
iſt überhaupt der beſte KaffeeZuſatz und weſentlich vorzuziehen den vielen anderen, unter der nicht
berechtigten Bezeichnung „Kaffee““ im Verkehr befindlichen, CichorienSorten. AnkerCichorien

iſt in den meiſten Waarenhandlungen zu kaufen, das 125 t Pocket zu 10 Pfg.
BJoreeeeeeeeeeeeeee2Aus Kgl. Oberförſterei Ziegelroda bei Roßleben

e auf der Brennbolzauktirn von Hermannsecke am Montag, den 3. Dezember er., Morgens
Uhr, bei Dammköhler zu Ziegelroda ca. 2280 Stück Fichtenweihnachtsbäume aus BelaufScherben gegen ſofortige Baarzahlung und ca. 550 rm Birkenbeſeyreis gegen Anzahlung von

1, der Gebote verſteigert. Der Kgl. Oberförſter: v. Kühlewe in
Alle Korbarbeiten

S Drtgrm al werden gut und ſchnell angefertigt. Auch werden5 inng P v Nähmaschinen R alte Buypehwagen aufs ſeinſe Wodermßrtunübertroffen in a Leiſtungsfähigkeit, un

erreicht an Dauer. Für Haushalt und Wilhelm Thiele,
Gewerbe. Auf Vunſch gegen Teilzahlung weiße Mauer 1.

Ein einzelner Herr ſucht in Nahe des Oomes
Logis ohne Koſt. Gef. Offerten mit Preisan-
gabe wolle man unter „Wohnungsgeſuch“ an
die KreieblattExped. ſenden.

Eine Wohnung beſtehend aus 2 Stuben,
Kammer u. Küche wird ſofort geſucht. Offerten
gefälligſft an C. W. Jul. Blanucke Co. hier
zu ſenden.

Eine Wohnung, 4 Stuben, 3 Kammern,Küche und Zubehör iſt per 1. Januar zu beziehen

Lindenſtraße 6, 2 Tr.
Ein tüchti ges Hausmädchen

wit guten Zeugni zum möglichſt sofortigen
Antritt geſ. Marie Groke. Merſeburg.

ohne Breiserhöhung. Anterricht unentgeltlich.
VReelle ſchriftliche Harantie. Reparatur
Werkſtatt für alle Syfteme im Hanſe.

Einzige Aiederlage: NerseburReidüinger, en
Arbeiter Familien u. ein verh.

Futterkunecht können ſich zum 1. Januar
reſp. 41. April melden.

Rittergut Baumersroda b. Frevburg aſll.

Wer hat einen überflüſſigen Schrank, den
er dem Jünglingséverein ſchenken oder für billigen
Preis ablaſſen möchte

Prediger David. Dom 5.
m WwWogquuuavooenneRedaction, Schnellprefſendruc und Verlag von A. Leid holdt in Merſeburg, (Altenb. Schulplatz 5.)

Junge Leute,
Militär Muſiker-Laufbahn zu widmen, werden in
jedem Streich- und Blasinſtrument ſo weit aus
gebildet, daß ſie in jeder gewünſchten Regiments
kapelle eintreten können. Der Curſus von 31,
Jahr kommt auf 400 Mark; dafür erhalten die
Zöglinge Koſt, Logis, Reinhaltung der Wäſche,
ſowie eine vollſtändige Uniform und eine gute
militäriſche Behandlung. Näheres ertheilt

Bockenheim.

die Direction.
Stiehl.

Militär-Muſikſchule Seiner Hoheit des
Herzogs von Naſſau.

äm--

Zur Lieferung von

Preßkohlenſteinen,
Brikgts,Böhm. Braunkohle,
Grudecoak,
Kohlenanzünder,

in beſter Qualität zu den billigſten Preiſen hält
ſich beſtens empfohlen

Max TWnhiele,
Roßmarkt 12.

Dick eingekochte Preißelbeeren,Pfeffergurken, v
Senfgurken,
Salzgurkenempfiehlt in ebonvter Waare

Adolph Michael,
Altenb. Schnulplatz 6.

Althee- Bonbons
vorzüglich gegen Huſten und Heiſerkeit empfiehlt
täglich friſch

Fr. sSchreiber's Conditorei.
Pa. Magdeburg. Sauerkohl
empfiehlt A. Schmädt,Friedrichſtraße Nr. G.

eigenes Gewächs, rein, traftig,
ein, weiß à Ltr. 55 u. 70 Pf., rothhein
c von 25 Ltr. an unter Nachnahme

direct von J. Wallauer, Weinbergsbefitzer, Kreuznach.

50 Stück Erſtlingshammel
und Schafe verkauft

Burgſtaden Nr. 16
bei Lauchſtädt.

Pelz- Verkauf.Ein gut e Geh bez. Reiſe-Pelz mit

Biberbeſatz, ſowie ein gr. Reiſefußſack o m
verkaufen durch Wttw. t ne 7

h l ſanKüb. wer
Kohl. tägl. warm

baden. Jeder der dies
J lieſt verl. p. Poſtk. d.
ausf. ill. Preisc. grat.

n 8. Weyl, Berlin W.
S Mauerſtr. 11.Theilzahlung.

Geſang Verein.
Freitag 7 reſp. 7 Uhr Vebung, in der

Kaiſerhalle: Die Schöpfung.
Schumann.

Wiener Café.
Donnerstag, den 29. d. M.

S Schlachtefeſt.
Jul. Hoffmann.

Stadttheater Halle.
Donnerſtag, 29. Nov Das Käthchen von

Heilbronn oder die Feuerprobe. Freitag
30. November. Carmen.

Stadttheater Leipzig.
Neues Theater. Donnerſtag, November.

Hie Welf, hie Waiblingen. Vaterländiſches
Drama. (Anfang 7 Uhr.) Altes Theater.Der Waffenſchmted (Anfang 7 Uhr.)

1 Beilage.

welche geſonnen ſind, ſich der
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